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und viele unvergessliche Momente!
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Kaum zu glauben, dass es schon zwei Jahrzehnte her ist, seit sich ein 
Grüppchen von Frauen des Frauenvereins am Bahnhof  Bülach versam-
melte, um auf  die erste Wanderreise zu gehen. Es sprach sich bald herum, 
dass so ein Wandertag etwas Erholsames sei, dass die gutgelaunte Gesell-
schaft von Frauen jeden Alters dem Alltag Glanzlichter aufsetze, und so 
wuchs die Gruppe stetig.

Die Wanderungen führten in die verschiedensten Gegenden der 
Schweiz, zunächst alle zwei Monate, bald schon jeden Monat. Bilder 
steigen aus der Erinnerung auf: Der tiefverschneite Zugerberg, auf  dem 
nur eine einzige Eigensinnige ihr Picknick im Schnee vor dem einladenden 
Gasthaus verzehrte und erst zum Kaffee bei den andern in der warmen 
Stube auftauchte. Die Einerkolonne auf  dem schattigen Pfad entlang des 
rauschenden Doubs, gefolgt von einem schweisstreibenden Aufstieg auf  
der Sonnenseite. Oder der Zweitäger mit Übernachtung in einem Dorf  
in der Nähe von Lausanne, im ehemaligen Gasthaus für Pferdewechsel, 
dessen mächtiges Dach uns Geborgenheit versprach. Oder die lieblichen 
Dörfer mit ihrem Blumenschmuck im Appenzell. Und vieles mehr.

Manchmal hiess es in grauer Morgenfrühe aufstehen, um einen frühen 
Zug zu erwischen, wenn die Reise weit in den Süden, in den Westen oder 
den Nordosten der Schweiz ging. Ganz selten war das Wetter so unfreund-
lich, dass die Wanderung ausfallen musste.

Klar, dass solche Ausflüge nicht ohne Vorbereitung möglich sind. Das 
Team der Wanderleiterinnen suchte die Ziele und die Wege, die dahin 
führten, studierte Landkarten und Verkehrsverbindungen und sorgte mit 
ihrem «Vorlaufen» dafür, dass es keine bösen Überraschungen gab. Nur 
ein einziges Mal beschlossen sie, dass der Schwierigkeitsgrad für die Un-
terländerinnen zu hoch sei, was natürlich ein nochmaliges Vorlaufen nötig 
machte. Dem Team gebührt ein herzlicher Dank für seinen unermüdlichen 
Einsatz.

Gertrud Furrer
(langjährige Verfasserin der Wanderberichte)
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INHALTSVERZEICHNIS

Seite 6	 20 x im Frühling unterwegs

Seite 14	 20 x im Sommer unterwegs

Seite 22	 20 x im Herbst unterwegs

Seite 30	 20 x in Winter unterwegs
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ERLÄUTERUNGEN ZUM GEBRAUCH

Schwierigkeitsgrad/Anforderungen

Nützliche Hinweise
•	 Informieren Sie sich anhand von (Online-)Karten und Wander- 

literatur genauer über Schwierigkeitsgrad, Distanzen, Höhen und 
Gehzeiten.

•	 Entscheiden Sie anhand des Wetterberichts über den definitiven 
Start.

•	 Unternehmen Sie Bergwanderungen nicht allein. Informieren Sie 
Familie und Bekannte über Ihre Wanderpläne.

•	 Kalkulieren Sie genügend Zeitreserven ein.
•	 Das gehört auf  alle Fälle in den Rücksack: feste, der Wanderung 

angepasste Schuhe, der Jahreszeit entsprechende Kleidung, Regen-
schutz, Sonnenschutz (Brille, Kopfbedeckung, Crème), Taschen-
apotheke, Ersatzwäsche, topografische Wanderkarte, Kompass, 
evtl. Höhenmesser, Handy mit Notfallnummern, Taschenmesser, 
ausreichend Verpflegung und Getränke, persönliche Medikamente.

Wichtige Internetadressen
www.sbb.ch
www.postauto.ch
www.geoadmin.ch
www.wandern.ch
www.meteo.ch
www.slf.ch/lawinenbulletin
www.sac-cas.ch/

Leicht

Mittel

Anspruchsvoll

Gute Kondition und Trittsicherheit

NOTRUF 112
SANITÄT 114 
REGA 1414

POLIZEI 117

AN
SIC

HT
SEX

EM
PLA

R



6

Altes Bad Pfäfers / SG (Rundwanderung)
START	 Bad Ragaz, 502 m
WEG/ZIEL	 Ruine Wartenstein  –  Taminatal  –  Bad Pfäfers  –  Tamina Quelle  –   

Bad Ragaz
GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 820 m
TIPP	 Museum Altes Bad Pfäfers  –  über das Leben und Wirken des Paracelsus
.................................................................................................................................

Auf dem Zulgweg nach Innereriz / BE
START	 Schwarzenegg, 920 m
WEG/ZIEL	 Durchs Zulgtobel  –  über die «Koppisbrügg» nach Ausser-   

und Innereriz
GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 1 040 m
TIPP	 Einmalige, abwechslungsreiche Wanderung
.................................................................................................................................

Über den Etzel nach Einsiedeln / SZ
START	 Schindellegi, 764 m
WEG/ZIEL	 St. Meinrad – Tüfelsbrugg – Ensiedeln 905 m 

GEHZEIT	 4 h
HÖHE	 1 098 m
TIPP	 Schöne Moor- und Riedlandschaft, teilweise auf dem Jakobsweg
.................................................................................................................................

Der Aare entlang / AG (Rundwanderung)
START	 Koblenz, 316 m
WEG/ZIEL	 Klingnauer Stausee – Ölmühle Böttstein – Koblenz 

GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	  – 
TIPP	 Führung in der Ölmühle Böttstein
.................................................................................................................................

Rheintaler Höhenweg / SG
START	 Walzenhausen, 673 m
WEG/ZIEL	 Meldegg – Restaurant Maienhalde – Berneck – Heerbrugg 404 m 

GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 673 m
TIPP	 Durch wunderbare Rebberge
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Im Tannzapfenland / TG (Rundwanderung)
START	 Dussnang, 593 m
WEG/ZIEL	 Sitzberg – Rotbüel – Fischingen – Dussnang 

GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 793 m
TIPP	 Öffentliche Kneippanlage in Dussnang
.................................................................................................................................

Am stillen Doubs / JU (Rundwanderung)
START	 Les Brenets, 873 m
WEG/ZIEL	 Etwa 300 m über dem Lac de Moron zum Saut -du -Doubs,  

mit dem Schiff retour
GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 1 100 m
TIPP	 Faszinierende Schifffahrt zwischen den Felswänden
.................................................................................................................................

Zwischen Aare und Rhein auf dem Juraweg / SO
START	 Beinwil – Neuhüsli, 650 m
WEG/ZIEL	 Sunneberg  –  Passwang, unterhalb Vogelberg nach Wasserfallen  –   

mit Gondel nach Reigoldswil
GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 1 092 m
TIPP	 Romantischer Wegteil durch einen in den Fels gekerbten Militärpfad
.................................................................................................................................

Luzerner Seeland / LU
START	 Gelfingen am Baldeggersee, 473 m
WEG/ZIEL	 Schloss Heidegg – Lieli – Burg Nünegg – Ibenmoos – Känzeli – Hochdorf 

GEHZEIT	 3 h
HÖHE	 680 m
TIPP	 Schloss Heidegg mit schönem Rosengarten
.................................................................................................................................

Fricktaler Höhenweg / AG
START	 Kaisten, 333 m
WEG/ZIEL	 Ittental – Schinberg – Sennhütten Restaurant – Bushaltestelle Büren-

steig – Passhöhe
GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 722 m
TIPP	 Herrlich in der Kirschblütenzeit!
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Vom Birstal ins Birsigtal / BL
START	 Tram 11 ab Basel – Äsch und Bus nach Pfeffingen, 531 m
WEG/ZIEL	 Pfeffingen – Burgengratweg – untere Chlus – Hofstetten – Rotberg –  

Kloster Mariastein – Flüh, Tram 10 nach Basel
GEHZEIT	 4 h
HÖHE	 581 m
TIPP	 Führung im Kloster Mariastein
.................................................................................................................................

Der Venoge entlang – Vufflens – Morges / VD
START	 Vufflens la Ville, 478 m
WEG/ZIEL	 Vufflens – Bussigny – Préverenges – Morges 

GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 478 m
TIPP	 Über 100 000 Tulpen im Parc de I’Indépendance in Morges bis im Mai
.................................................................................................................................

Heiligenschwändi / BE (Höhenrundwanderung)
START	 Heiligenschwändi, 1 120 m
WEG/ZIEL	 Bluemen  –  Margel  –  Heiligenschwändi 

GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 1 392 m
TIPP	 Herrliche Aussichtspunkte über dem Thunersee
.................................................................................................................................

Flösserweg / AG
START	 Laufenburg, 318 m
WEG/ZIEL	 Sulz – Mettau – Wil – Hottwil – Villigen 

GEHZEIT	 5 h
HÖHE	 633 m
TIPP	 Einkehren im historischen Restaurant Bären, Hottwil
.................................................................................................................................

Kappel am Albis – Türlersee – Müliberg / ZH
START	 Kappel am Albis, 573 m
WEG/ZIEL	 Türlersee – Müliberg 

GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 669 m
TIPP	 Besichtigung der Klosterkirche Kappel
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Tägerwilen – Steckborn / TG (auf dem Jakobsweg)
START	 Tägerwilen Dorf, 425 m
WEG/ZIEL	 Ermatingen – Arenenberg – Berlingen Steckborn
GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 477 m
TIPP	 Einkehren im Bistro Louis Napoléon auf Arenenberg oder in der 

Besenbeiz in Jochental
.................................................................................................................................

Kindhausen – Egelsee – Heitersberg – Baden / AG
START	 Kindhausen, 581 m
WEG/ZIEL	 Egelsee – Heitersberg – Tüfels Keller – Baden 

GEHZEIT	 4 1/2 h
HÖHE	 667 m
TIPP	 «Tüfels Chäller», ein Naturwaldreservat mit Sagen umrankt
.................................................................................................................................

Schwarzenburg – Tafers / BE (auf dem Jakobsweg)
START	 Schwarzenburg, 792 m
WEG/ZIEL	 Über historische Wegstrecken nach St. Antoni  –  Tafers,  

kann bis Fribourg verlängert werden
GEHZEIT	 4 h
HÖHE	 792 m
TIPP	 Eimaliger Kulturweg  –  vorbei an Kapellen, Kirchlein und Holzbrücken
.................................................................................................................................

«Sentiero Basso Bleniese» / TI
START	 Acquarossa, 538 m
WEG/ZIEL	 Dongio – Malvaglia – Ruine Serravalle – Semione – Ponte Loderio,  

mit Postauto nach Biasca SBB
GEHZEIT	 3 1/2 h
HÖHE	 538 m
TIPP	 Tessin pur! Intakte Landschaft, Grotti, Kapellen…
.................................................................................................................................

Albispass – Albishorn – Sihlbrugg / ZH
START	 Albispass, 791 m
WEG/ZIEL	 Aussichtsturm Hochwacht – Albishorn – Sihlbrugg, 535 m 

GEHZEIT	 3 h
HÖHE	 909 m
TIPP	 Ein Besuch im Restaurant Oberalbis lohnt sich.
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Erinnerungen...

2004

2007
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